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Liebe Charta-Bewegte und Interessierte,  

der Umgang mit Sterben und Tod ist eine zentrale gesellschaftspolitische Herausforderung. Aktuell bieten 

Filme wie „Unser Leben – Wie wir sterben“, „Ich sterbe, kommst du?“, „Palliativstation“ und die Hospiz-

Doku „Leben und Tod“ tiefgehende Einblicke in 

die letzte Lebensphase. Gemeinsam regen diese 

Werke zum Nachdenken über gesellschaftliche 

Verantwortung, ethische Fragestellungen und of-

fene Kommunikation am Lebensende an. 

Auch ein Biergarten mit dem skurrilen Namen 

"Zum Sargnagel" neben einem Bestattungshaus - 

eine ungewöhnliche Kombination - regt zum 

Nachdenken an. Sie erinnert uns daran, wie das 

Leben und der Tod oft nah beieinanderliegen. 

Vielleicht ein Blick auf das Leben, das wir genie-

ßen, bevor das letzte Kapitel geschrieben ist. 

Hiermit möchte ich allen herzlich danken, die zum Infobrief beigetragen haben, ihre Morena Keckel 
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Leitsatz 1: Gesellschaftspolitische Herausforderungen: Ethik, Recht, öffent-

liche Kommunikation 
 

Diskurs um den Kodex „Umgang mit ethischen Fragestellungen in der palliativen Versorgung“ eröffnet 

Die AG Umsetzung Charta des Runden Tisches Hospiz- und Palliativversorgung Berlin ergriff die Initiative für 

einen neuen Berliner Verhaltenskodex der Berliner Ärzteschaft. Der im Rahmen der AG abgestimmte Ent-

wurf wurde im März verschickt an alle zentralen Berliner Ärzteorganisationen mit der Bitte um Mitwirkung 

bzw. Aufforderung, gemeinsam den Kodex zu entwickeln und zu kommunizieren – gerne unter Federfüh-

rung einer der angesprochenen Organisationen. Gespräche mit dem Hausärzteverband Berlin-Brandenburg 

wurden dazu aufgenommen. 
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Kommunikation der Herausforderungen für eine tragfähige Hospiz- und Palliativversorgung in Berlin 

Aus der Mitte der AG Umsetzung Charta des Runden Tisches Hospiz- und Palliativversorgung Berlin kam die 

Anregung, frühzeitig im Vorfeld der Wahlen des Abgeordnetenhauses in Berlin im Herbst 2026 Wahlprüf-

steine zur HPV zu entwickeln und in gesellschaftspolitische Debatten einzubringen. Ausgehend von bisheri-

gen Wahlprüfsteinen auf Landes- und Bundesebene sowie den beim Runden Tisch kommunizierten Berliner 

Handlungsbedarfen wurde ein prägnantes Papier „Hospizarbeit und Palliativversorgung in Berlin. Hand-

lungsbedarfe in der auslaufenden 19. und 20. Legislaturperiode“ entwickelt und in den AGs des Runden Ti-

sches abgestimmt. Es soll noch im 1. Halbjahr 2025 kommuniziert und mit Politikern diskutiert werden.  
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Erklärfilm für die Kinder- und Jugendhospizarbeit  

In diesem zum diesjährigen Tag der Kinderhospizarbeit vom Hospiz- und 

PalliativVerband Berlin e.V. veröffentlichten Erklärfilm wird auf die speziel-

len Herausforderungen für Familien mit Kinder und Jugendlichen, die le-

bensverkürzt erkrankt sind, aufmerksam gemacht. Zudem 

werden betroffene Familien zu Versorgungs- und Unterstüt-

zungsangeboten in Berlin informiert. 
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Erklärfilm „Versorgung schwerstkranker und sterbender Menschen in Berlin“ 

In diesem Film wird unter Nutzung einfacher Sprache und klarer Bilder ge-

zeigt, wo es Unterstützung und Hilfe für schwerstkranke und sterbende 

Menschen in Berlin gibt. Ihn gibt es auch eingesprochen in 

sieben Fremdsprachen. Er kann und soll eingesetzt werden 

zur Sensibilisierung in Communities verschiedener Einwan-

derungsgruppen.  
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 
 

Digitaler Lotse der Fachstelle für pflegende Angehörige 

Auf der neuen Webseite stehen neutrale Anlauf- und Beratungsstellen für pfle-

gende Angehörige in Berlin, darunter auch für Menschen die pflegebedürftige 

https://www.charta-sterbende.de/berliner-chartaprozess/ag-charta
https://www.bda-hausaerzteverband.de/
https://hospiz-berlin.de/
https://hospiz-berlin.de/
https://youtu.be/n_m2WXeDwD4?feature=shared
https://angehoerigenpflege.berlin/digitaler-lotse
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Nahstehende in der letzten Lebensphase begleiten,  zur Verfügung. Die meisten Angebote sind kostenfrei 

und können auf Wunsch auch anonym genutzt werden. Eine Übersicht über Netzwerke, Initiativen und Ver-

eine liefert weitere Informationen. 
 

Ausstellung „Hoffnungsschimmer“  

Im Hospiz Nord des Unionhilfswerks werden aktuell abstrakte farbenfrohe Bilder 

des Reinickendorfer Künstlers und ehrenamtlichen Sterbebegleiters Thorsten Bar-

telt gezeigt. „Die Ausstellung möchte in einer Zeit, in der viele Menschen einsam 

sind, bewusst einen Raum schaffen, in dem Besucher Trost finden können.“, heißt 

es im Prospekt zur Ausstellung. Sie soll aber auch Aufmerksamkeit für die ehren-

amtliche Tätigkeit im Hospizbereich wecken.  
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

Die geführte Besichtigung ist nach Absprache mit dem Künstler möglich: 

Telefon 0163-6826072 oder E-Mail thorsten@bartelt.info 

Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten des Hospizdienstes (ohne Führung) 

ebenfalls besichtigt werden. Zeitraum der Ausstellung: 16.05. – 31.07.2025 

HOSPIZ NORD, Schlieperstraße 75, 13507 Berlin 

Weitere Informationen (Hospizdienst Nord des Unionhilfswerks) 

 

Nächste Termine 

21.05. Wertschätzung 

 Qualitätszirkel (18:30 - 20:00 Uhr), online 

Referentin: Martina Kern (alpha Rheinland) 

Informationen unter: Home Care Berlin e.V. 

27.06. Tour de Palliative 

Palliativgeriatrische Stadtrundfahrt zum Thema "Gerechtigkeit am Lebensende"  

Informationen unter: KPG Bildung 

27.06. Erzählcafé mit Christine Vogt (Papillons)  

Dieter Krebs-Haus 

14. - 15.07. 

Grundlagen der Ethik im Gesundheitswesen 

Wannseeschulen für Gesundheitsberufe e.V. 

Informationen unter: Akademie für Fort- und Weiterbildung 

 

Bundesebene 

Film „Unser Leben – Wie wir sterben“ 

Die Wissenschaftsjournalistin, Moderatorin und YouTuberin Dr. Mai Thi Nguyen-Kim begab sich auf eine 

Reise, um sich mit den grundlegenden Fragen des Lebens und des Sterbens auseinanderzusetzen. Im Be-

stattungshaus Roth hatte sie zum ersten Mal die Gelegenheit, einem verstorbenen Menschen zu begegnen. 

Dort wusch und kleidete sie die Verstorbene und bereitete sie für die Trauerfeier vor. Der Film wurde am 

16.02.2025 in der ZDF-Reihe „Terra X“ ausgestrahlt. 

 

Bild: © Thorsten Bartelt 

https://hospiz-fuer-berlin.de/hospiz-nord
https://palliative-geriatrie.de/media/pages/kompetenzzentrum/aktuell/kunst-im-hospizdienst/584e18761c-1746179355/ausstellung-hd_nord.pdf
mailto:thorsten@bartelt.info
https://hospiz-fuer-berlin.de/hospiz-nord
https://homecareberlin.de/qualitaetszirkel-am-21-5-2025-1830-uhr/
https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/bildung/programm-2025/2025-14
https://booking.wannseeschulen.de/kuferweb/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=863-140725&kursname=Grundlagen+der+Ethik+im+Gesundheitswesen&katid=4#inhalt
https://www.zdf.de/video/dokus/unser-leben-mit-mai-thi-nguyen-kim-dokureihe-100/unser-leben-wie-wir-sterben-mit-mai-thi-nguyen-kim-doku-100
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Der Bundes-Hospiz-Anzeiger hat das Schwerpunktthema: Öffentlichkeitsarbeit in 

seiner Ausgabe 01/2025 

Weitere Informationen 

 

 

 

 

 

 

 

Film „Palliativstation“ 

Am 19.02.2025 feierte der Dokumentarfilm "Palliativstation" im Forum der Berli-

nale seine Premiere und erhielt eine Auszeichnung von der Defa. Der Film wurde 

auf der Palliativstation des Franziskus-Krankenhauses in Berlin gedreht. Auch die 

zweite Vorführung der vierstündigen Dokumentation am 23. Februar war vollstän-

dig ausverkauft. Zur Webseite des Films 

Pressestimmen:  

Beitrag auf Radio Eins 

rbb online / ARD Der Tag 

rbb 24 

 

 

Hospiz-Doku: Leben und Tod 

Was geschieht, wenn ein 24-jähriger Filmemacher über einen Zeitraum von vier Monaten Menschen im 

Hospiz bis zu ihrem Tod begleitet? Die Dokumentation von Alexander Schmitt fängt genau diese Erfahrun-

gen ein. Es wird gelacht, geweint, gelebt und getrauert. Und eine der Bewohnerinnen konnte das Hospiz 

nach den Dreharbeiten sogar lebend verlassen. 

Film bei YouTube 

 

Film "Ich sterbe, kommst du?"  

Die alleinerziehende Nadine (Jennifer Sabel) hat nicht mehr viel Zeit. Ihre Krebserkrankung ist nicht heilbar. 

Beim Gehen benötigt sie bereits einen Stock zur Unterstützung. Im Krankenhaus kann man ihr nicht mehr 

helfen, also kehrt sie in ihre Wohnung zurück, um ihre Sachen zu packen und Abschied zu nehmen. Wider-

willig zieht sie in ein Hospiz ein, hat jedoch Schwierigkeiten, sich dort einzuleben. Schon am ersten Abend 

möchte sie ihren Koffer packen und einfach nur weggehen, doch der freundliche Pfleger Nuri (Ruben Sabel) 

sagt ihr: „Die erste Nacht ist immer die schwierigste“ und schafft es, sie umzustimmen. 

Weitere Informationen zum Film 

Beim 46. Max Ophüls Filmfestival, dem bedeutendsten Festival für jungen deutschsprachigen Film, wurde 

Ende Januar der Film "Ich sterbe, kommst du?" mit sowohl dem Publikumspreis als auch dem Preis für den 

gesellschaftlich relevanten Film ausgezeichnet. 

 

 

Bild: © Philipp Döring 

https://www.hospiz-verlag.de/produkt/bundes-hospiz-anzeiger-01-2025/
https://www.palliativstation-film.de/download/pressemitteilung_04_2025.pdf
https://www.palliativstation-film.de/
https://www.palliativstation-film.de/
https://www.radioeins.de/programm/sendungen/berlinale/berlinale_talk/palliativstation.html
https://www.rbb-online.de/der-tag/videos/-video-beitraege/film-palliativstation-Philipp-Doering.html
https://www.rbb24.de/kultur/berlinale/filme/2025/forum-palliativstation-philipp-doering.html
https://www.youtube.com/watch?v=gYZEAfrwF0s&ab_channel=reportagenalex
https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer-streaming/ich-sterbe-kommst-du-2025
https://ffmop.de/programm/die_preistraeger_innen_2025
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Von der Präimplantationsdiagnostik bis hin zur Sterbehilfe  

– mit dem Fortschritt der Technologien erweitert sich auch das 

Spektrum der Medizinethik. Die ehemalige Vorsitzende des Ethi-

krats, Prof. Dr. Alena Buyx, ist derzeit in zahlreichen Medien aktiv, um über die komplexen Herausforderun-

gen im Spannungsfeld zwischen Leben und Tod zu diskutieren. Link zu Deutschlandfunk Kultur 

 

Buch „Leben & Sterben“ 

Alena Buyx, ehemalige Vorsitzende des Deutschen Ethikrats, spricht über die gro-

ßen Fragen des Lebens – verständlich und lebensnah. Wenn es um Gesundheit, 

Krankheit oder Leben und Tod geht, stehen wir oft vor schwierigen Entscheidun-

gen. Die Medizinethikerin hilft uns, diese ethischen Fragen zu verstehen und ei-

gene Meinungen zu entwickeln, damit wir gute Entscheidungen treffen können. 

Die Themen reichen von künstlicher Befruchtung, pränataler Diagnostik und Früh-

geburten bis hin zu Sterbehilfe, assistiertem Suizid und Palliativmedizin. Auch neue 

Technologien wie KI und Robotik spielen eine Rolle. Mit vielen Beispielen erklärt 

Buyx die großen Fragen einfühlsam und verständlich. 

Ein Leitfaden für die existenziellen Fragen, die uns alle betreffen – Medizinethik für 

jedermann. Weiterlesen (S.Fischer Verlage) 

 

Fachtagung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Die diesjährige Fachtagung zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird am 2. Juni 

online abgehalten. Im Fokus stehen Themen rund um Kommunikation – sowohl 

mit als auch ohne den Einsatz von Künstlicher Intelligenz. Ein zentraler Aspekt wird sein, wie man nach der 

Bundestagswahl den Dialog mit Abgeordneten sowie Kommunalpolitikern über die Hospizarbeit anregen 

kann und wie man diesen Austausch aufrechterhält. Zudem wird erörtert, wie Künstliche Intelligenz die 

Multimediaproduktion und die Erstellung von Inhalten unterstützen kann. 

Informationen zum Programm 

 

Leitsatz 2: Bedürfnisse der Betroffenen – Anforderungen an die Versor-

gungsstrukturen 

 

Allgemeine ambulante Palliativversorgung 
 

8. und 9. Sitzungen der „Arbeitsgruppe Ambulante Palliativversorgung – AG APV“ 

des Runden Tisches Hospiz- und Palliativversorgung Berlin 

Am 24.03.2025 und 13.05.2025 beschäftigte sich die AG mit der näheren Herangehensweise an erkannten 

Herausforderungen. Zu fünf priorisierten Maßnahmenkomplexen wurden Übersichtsblätter erstellt und ab-

gestimmt. Die Nutzung bestehender Möglichkeiten für eine bessere APV bleibt hinter den Erwartungen zu-

rück. Dies betrifft beispielsweise den Berliner Piloten „Palliativpauschale“ im Rahmen des hausarztzentrier-

ten Vertrages und die „Symptomkontrolle bei Palliativpatienten“ nach Nr. 24a Leistungsverzeichnis für die 

Häusliche Krankenpflege. Zur Erhöhung der Praxisrelevanz letzterer wurden Maßnahmen sondiert.  

https://www.deutschlandfunkkultur.de/live-von-der-buchmesse-alena-buyx-leben-und-sterben-100.html
https://www.fischerverlage.de/buch/alena-buyx-leben-und-sterben-9783103975239
https://www.fischerverlage.de/buch/alena-buyx-leben-und-sterben-9783103975239
https://www.dhpv.de/index.php/news/10-fachtagung-presse-und-oeffentlichkeitsarbeit.html
https://www.dhpv.de/files/public/aktuelles/news/2025_FachtagungPOE_Informationen.pdf
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Auch eine bessere Beratung zur APV, z.B. im Rahmen der Beratung nach § 37 Absatz 3 SGB XI, ist wün-

schenswert, wozu u.a. Entwürfe von Informationsblättern für Beratende und Beratene abzustimmen wa-

ren. 
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Nächste Termine 

28.05. ZAH macht mobil: „Plötzlich Pflegfall“. Infoveranstaltung für Bürger 

Kieztreff „Lebensnetz“ Alt-Hohenschönhausen 

 

Hospiz- und Palliativversorgung im Krankenhaus 
 

Friedrich von Bodelschwingh-Klinik unterzeichnet Charta zur Betreuung 

schwerstkranker und sterbender Menschen in Deutschland  

Am 24.03.2025 hat die Friedrich von Bodelschwingh-Klinik in Wilmersdorf 

auf Initiative der Berliner Krankenhausgesellschaft (BKG) die Charta zur Be-

treuung schwerstkranker und sterbender Menschen in Deutschland unter-

zeichnet. Mit diesem Schritt sendet die Fachklinik für Psychiatrie, Psycho-

therapie und Psychosomatik ein starkes Zeichen für eine umfassende Pallia-

tivversorgung, auch für Patientinnen und Patienten mit schweren psychi-

schen Erkrankungen. Über die Hälfte der Berliner Krankenhäuser beteiligt sich mittlerweile am Charta-Pro-

zess und trägt so zur Stärkung der Hospiz- und Palliativkultur im stationären Bereich bei.  

Zur Pressemitteilung 

 

Palliative Versorgung im Krankenhaus - Für eine würdevolle Begleitung am Lebensende 

Die palliative Versorgung im Krankenhaus bietet schwerstkranken und 

sterbenden Menschen eine würdevolle Begleitung, die auf möglichst 

geringe Beschwerden am Lebensende abzielt. Sie umfasst medizinische, pflegerische und psychosoziale Un-

terstützung für die Betroffenen sowie ihre Angehörigen. Die Kliniken engagieren sich kontinuierlich für die 

Weiterentwicklung einer respektvollen und qualitativ hochwertigen Hospiz- und Palliativversorgung. 

Weiterlesen (BKG e.V.) <- neu gestalte Unterseite zur „Charta zur Betreuung schwerstkranker und sterbender Menschen in 

Deutschland“ 

 

Die BKG-Website bietet jetzt noch mehr Einblicke in das Engagement der Berliner Krankenhäuser für eine 

gute Versorgung  

Hospiz- und Palliativversorgung im Krankenhaus sorgt für eine würdevolle, möglichst beschwerdefreie Be-

gleitung am Lebensende und umfasst medizinische, pflegerische und psychosoziale Unterstützung für Pati-

enten und ihre Angehörigen.  

Die Kliniken in Berlin setzen kontinuierlich auf die Weiterentwicklung einer wertschätzenden Hospiz- und 

Palliativversorgung. Die BKG selbst hat im Jahr 2017 die Charta unterzeichnet und sich dem Runden Tisch 

„Hospiz- und Palliativversorgung“ der Senatsgesundheitsverwaltung angeschlossen.  

Wichtiger Schritt: Insgesamt haben 32 Berliner Krankenhäuser auf Initiative der BKG die „Charta zur Be-

treuung schwerstkranker und sterbender Menschen in Deutschland“ unterzeichnet und sich damit dem 

Charta-Prozess angeschlossen. Damit zeigt sich die breite Unterstützung für die Stärkung einer Hospiz- und 

Palliativkultur in den Krankenhäusern. 

Foto: © Friedrich von Bodel-
schwingh - Klinik 

https://albatros.social/angebote/standorte/kieztreff-lebensnetz/
https://www.bkgev.de/press/friedrich-von-bodelschwingh-klinik-setzt-zeichen-fuer-palliative-versorgung-in-gerontopsychiatrie/
https://www.bkgev.de/palliativversorgung/
https://www.charta-zur-betreuung-sterbender.de/
https://www.charta-zur-betreuung-sterbender.de/
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Gute-Praxis-Beispiele: In den letzten zehn Jahren haben die Berliner Krankenhäuser ihre Versorgung für 

Patienten mit lebenslimitierenden Erkrankungen ausgebaut. Unsere wachsende Anzahl an guten Beispielen 

zeigt, wie eine wertschätzende Hospiz- und Palliativversorgung in der Praxis funktioniert. 

Mehr über die Initiativen und Entwicklungen können Sie auf der Webseite erfahren. 

 

Bundesebene 

PDPalCare Deutschland 

Der Fragebogen dient dazu, persönliche und berufliche Erfahrungen bei der 

Behandlung von Menschen mit fortgeschrittener Parkinson-Krankheit in der 

spezialisierten Palliativversorgung zu erfassen. Ziel ist es, die verschiedenen 

Ansätze zur Parkinsonbehandlung in der Palliativversorgung zu analysieren und zu vergleichen, um letztlich 

einen möglichen Therapiestandard zu entwickeln. Der ärztliche Beitrag ist von großer Bedeutung, um neue 

Erkenntnisse zur medikamentösen Therapie der Parkinson-Krankheit in fortgeschrittenen Stadien zu gewin-

nen. Die Teilnahme an dieser wissenschaftlichen Studie ist freiwillig und anonym. Die Erhebung erfolgt on-

line an Einrichtungen der spezialisierten Palliativversorgung in Österreich, Deutschland und der Schweiz. 

Eine wissenschaftliche Fragebogenstudie des Instituts für Palliative Care der Paracelsus Medizinischen Uni-

versität (PMU) Salzburg, Institutsvorstand: Univ.-Prof. Dr. Stefan Lorenzl, Dipl. Pall. med. (Univ. Cardiff). Die 

Studie richtet sich an Ärzte. 

 

Entwicklung von Hospizkultur und Palliativkompetenz in stationären  

Pflegeeinrichtungen 
 

Infoveranstaltung zur Gesundheitlichen Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase 

Die für die teilnehmenden Einrichtungen kostenlose Online-Infoveranstaltung zur „Gesundheitliche Versor-

gungsplanung für die letzte Lebensphase nach §132g SGB V - GVP“  des Berliner Kompetenzzentrums Pallia-

tive Geriatrie fand am 04.02. mit rund 40 Teilnehmenden aus Berliner und Brandenburger Einrichtungen 

der stationären Langzeitpflege und Eingliederungshilfe statt. Es ging zentral darum, weitere Einrichtungen 

zum Einsatz der GVP zu gewinnen. Siehe auch Netzwerk Palliative Geriatrie. 
Text: T. Palavinskas, Zentrale Anlaufstelle Hospiz und Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

52. Netzwerktreffen des Netzwerks Palliative Geriatrie Berlin  

Am 26.02. fand das 52. Netzwerktreffen des Netzwerks Palliative Geriatrie Berlin 

statt. Die Themenschwerpunkte waren die beiden Jahresthemen „Umgang mit Ster-

bewünschen“ und „Personalbemessung in der Pflege mit Bezug zur Palliativen Geri-

atrie“. Bei der Frage nach dem Umgang mit Sterbewünschen, besteht Konsens dar-

über, dass gelebte Palliative Geriatrie eine geeignete Form der Suizidprävention 

darstellt und diese Alternative vor dem Nachkommen eines Wunsches nach Ass. Su-

izid vorrangig sein sollte. Trotzdem ist, je nach Trägerbekenntnis, der individuelle 

Wunsch nach Ass. Suizid vor dem Hintergrund des Selbstbestimmungsrechtes und gesetzlicher Regelungen 

zu würdigen. Das Personalbemessungsgesetz wurde durch eine externe Pflegeberaterin vorgestellt. Zusätz-

lich wurde hier eine Beispiel-Maßnahmenplanung für einen palliativgeriatrisch zu behandelnden Bewohner 

vorgestellt und besprochen. Es läuft weiterhin die Ausschreibung für neue Netzwerkpartner.  
Text: T. Palavinskas, Zentrale Anlaufstelle Hospiz 

https://www.bkgev.de/palliativversorgung/
https://survey.pmu.ac.at/index.php?r=survey/index&sid=291458&lang=de
https://netzwerk-palliative-geriatrie.de/aktuelles/neuigkeiten/gvp-online
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Schulung zur Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase startete in Berlin 

Die von Berliner Kompetenzzentrums Palliative Geriatrie organisierte und durchgeführte GVP-Schulung 

startete 26.03.2025 mit 17 Teilnehmenden.  
Text: T. Palavinskas, Zentrale Anlaufstelle Hospiz und Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

56. und 57. Sitzungen der „Arbeitsgruppe Hospiz- und Palliativkultur in Pflegeheimen – AG HPK PH - 

des Runden Tisches Hospiz- und Palliativversorgung Berlin 

Am 24.03.2025 und 13.05.2025 beschäftigte sich die AG mit dem Ausbau der Gesundheitlichen Versor-

gungsplanung für die letzte Lebensphase - GVP. Dabei kamen auch Erfahrungen aus Niedersachsen, wo es 

ein spezielles, noch bis Ende Juli laufendes GVP-Projekt gibt, und Einschätzungen aus der bundesweiten AG 

zur Umsetzung des § 132 g SGB V, die aus dem ACP-DIALOG-Forum entstanden ist, zur Sprache.  Überblicks-

blätter mit Maßnahmen zum bedarfsgerechten Ausbau palliativgeriatrische Konsiliar- sowie HPV-Institutio-

nen-Beratung und zur Verbesserung der Qualifikation zu Palliative Care der Mitarbeitenden in der pflegeri-

schen und gesundheitlichen Versorgung über bessere Rahmenbedingungen wurden abgestimmt. Für den 

Runden Tisch wird ein Beschluss zur gelingende Integration von ausländischen Mitarbeitenden fußend auf 

Erkenntnissen aus der Schwerpunktbetrachtung im NPG B 2024 vorbereitet, nach dem die im Februar 2025 

erschienene Broschüre „So werden wir ein Team! Gelingende Integration von ausländischen Mitarbeiten-

den in Pflegeinrichtungen und Einrichtungen der Eingliederungshilfe“ in der AG vorgestellt wurde. 
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Nächste Termine 

20.06 – 20.09. 

 Palliative Geriatrie für die ärztliche Praxis  

Informationen unter: KPG Bildung 

27.06. Tour de Palliativ. Die nächste Tour ist im Rahmen der Berliner Seniorenwoche geplant 

 Informationen unter: KPG Bildung  

16.07.  NPG Berlin Netzwerktreffen 

 Informationen unter: npg@palliative-geriatrie.de 

 

Bundesebene 

Bis zum 30.04.2025 lief die Anmeldefrist für den „Anerkennungs- und Förderpreises für Hospizkultur und 

Palliativkompetenz in der stationären Altenpflege der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin“.  

Siehe  Ausschreibung. 

 

https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/bildung/programm-2025/2025-03
https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/bildung/programm-2025/202513
https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/bildung/programm-2025/2025-14
mailto:npg@palliative-geriatrie.de
https://www.dgpalliativmedizin.de/neuigkeiten/hospizkultur-und-palliativkompetenz-in-einrichtungen-der-stationaeren-altenpflege.html
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Hospiz- und Palliativversorgung für Menschen mit Migrationshintergrund und aus  

anderen Kulturkreisen 
 

Online-Fortbildung: Palliativmedizin im interkulturellen Kontext 

Die vom Bereich Interkulturelle Öffnung der Zentralen Anlaufstelle 

Hospiz organisierte Schulung richtete sich an Ärztinnen und Ärzte, 

aber auch an medizinisches Personal wie Pflegefachkräfte oder Psy-

chotherapeuten. Der Online-Kurs zielt darauf ab, die Anwendung von 

kultursensibler Palliative Care im klinischen und Praxis-Alltag zu ver-

bessern.  

Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer Berlin sind beantragt. 

Teil 1: 07.05. | 17 bis 20 Uhr 

Teil 2: 14.05. | 17 bis 20 Uhr 

Informationen: Jala El Jazairi, Tel: +49 174 3325548 sowie auf der Webseite der ZAH. 
 

Nächste Termine 

19.05. Letzte Hilfe Kurs (auf Polnisch) 

 Informationen unter: Kompetenzzentrum Palliative Geriatrie 

03.07.  Menschen anderer Religionen am Lebensende begleiten 

Informationen unter: Akademie für Fort- und Weiterbildung/ Wannseeschulen  

07.07. Letzte Hilfe Kurs (auf Vietnamesisch) 

Informationen unter: Kompetenzzentrum Palliative Geriatrie 

15.09. Letzte Hilfe Kurs (auf Englisch) 

Informationen unter: Kompetenzzentrum Palliative Geriatrie 

 

Bundesebene 

die hospiz zeitschrift – Ausgabe 105 

Schwerpunktthemen: Hospiz und Menschen mit Migrationshintergrund 

In der Publikation finden sich zahlreiche spannende Artikel, die unter anderem die 

folgenden Themen behandeln: 

- Kultursensible Pflege und Betreuung von Menschen mit Demenz 

- Post- und migrantische Vielfalt sowie die hospizliche Begleitung 

- Kultursensible Hospizarbeit als Möglichkeit für eine erfolgreiche Community-Ar-

beit 

- Herausforderungen und spezifische Bedürfnisse älterer Menschen mit internatio-

naler Familiengeschichte im deutschen Versorgungssystem. 

Link zur Zeitschriftenbestellung 

 

 

https://www.berliner-forum-religionen.de/events/event/online-fortbildung-palliativmedizin/
https://hospiz-aktuell.de/aktuelles/kultursensible-schulung-fur-mediziner
https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/letzte-hilfe-in-berlin/programm-2025/lhk-transkulturell-polnisch/anmeldung
https://booking.wannseeschulen.de/kuferweb/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=930-030725&kursname=Menschen+anderer+Religionen+am+Lebensende+begleiten&katid=4#inhalt
https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/letzte-hilfe-in-berlin/programm-2025/lhk-transkulturell-vietnamesisch/anmeldung
https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/letzte-hilfe-in-berlin/programm-2025/lhk-transkulturell/anmeldung
https://www.hospiz-verlag.de/produkt/die-hospiz-zeitschrift-ausgabe-105/
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4. diversity in health congress 2025 

Der 4. Diversity in Health Congress fand am 25.02. via Livestream statt. Der Kongress widmete sich der För-

derung von Diversität im Gesundheitswesen, mit Schwerpunkten auf Gleich- und Ungleichbehandlung in 

Forschung, Versorgung und Organisationsstrukturen. 

 

Fachtagung am 16.05. 

Hospiz für Vielfalt / Die Hospizidee leben - Widersprüche aushalten 

Seit den Anfängen in den 1980er Jahren verkörpert die Hospizbewegung Solidarität 

und Vielfalt. Zehntausende von Ehrenamtlichen und Fachkräften unterstützen 

Schwerstkranke und Sterbende, unabhängig von Nationalität, Religion, Einkommen 

oder sexueller Orientierung. Doch wie vielfältig ist der Hospiz- und Palliativbereich 

tatsächlich aufgestellt? Was ist notwendig, um sowohl den Bedürfnissen der be-

gleiteten Menschen als auch den Engagierten in der Hospizarbeit und Palliativver-

sorgung gerecht zu werden? Rund 60 Teilnehmende beschäftigten sich mit grundsätzlichen Projekten und 

spezifischen Erfahrungen, Haltungen und Ansätzen. 

Die Fachtagung fand am 16.05.2025 von 10.00 – 16.00 Uhr in der Bank für Sozialwirtschaft / Centre Monbi-

jou, Oranienburger Str. 13-14, 10178 Berlin statt. Flyer zur Fachtagung 

 

International 

12.06. Fachsymposium 2025 "Kulturelle Begegnungen am Lebensende" 

Bern, palliative bern, Flyer und Programm  

 

Hospiz- und Palliativversorgung für Menschen mit Demenz 
 

46. Sitzung der AG Umsetzung Charta des Runden Tisches Hospiz- und Palliativversorgung Berlin 

Am 20.02.2025 lag der Schwerpunkt auf der Schnittstelle der Versorgung von ab Demenz erkrankten Men-

schen mit Einwanderungsgeschichte am Lebensende. Die Berliner Fachzuständige für IKÖ HPV berichtete zu 

ihren Aktivitäten und insbesondere Erkenntnissen aus drei größeren Fachtagen zur Schnittstelle IKÖ De-

menz und HPV, die zusammen mit der Fachstelle für pflegende Angehörige und der IG Vielfalt in Berlin 

2021, 2022, 2023 durchgeführt worden sind. Gegenstand waren auch Erfahrungen aus dem DEMIGRANZ 

und weiteren, von Demenz Support Stuttgart verantworteten Ansätzen. Bahnbrechende Veröffentlichun-

gen, wie das bereits 2002 veröffentlichte „Memorandum für eine kultursensible Altenhilfe“ bis hin zum ak-

tuellen 9. Altersbericht kamen zur Sprache. 
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

47. Sitzung der AG Umsetzung Charta 

Im Kontext des HPV Menschen mit Demenz lag der Schwerpunkt der Sitzung am 06.05.2025 in der Beschäf-

tigung mit Ausrichtung, Arbeitsweise und Möglichkeiten der im Rahmen eines Landesprogramms geförder-

ten Integrierten Gesundheitszentren Berlin - IGZ. Drei der vier IGZ waren vertreten und es wurde schnell 

deutlich, dass jedes seine Besonderheiten hatte und aufgrund dessen mehr oder weniger gut geeignet ist, 

die HPV von Menschen mit Demenz bzw. insgesamt die gesundheitliche Versorgung von vulnerablen Grup-

pen in der Region zu befördern. Ansatzpunkte wurden identifiziert und werden weiterverfolgt. 
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

https://www.inno3.de/events/4-diversity-in-health-congress-2025/
https://www.dhpv.de/files/public/aktuelles/news/2025_Flyer_Fachtagung_Vielfalt_EF.pdf
https://www.dgpalliativmedizin.de/images/stories/Veranstaltungen_ab_14_07/PB_Flyer_Fachsymposium_A5_RZ_1.png
https://www.dgpalliativmedizin.de/images/stories/Veranstaltungen_ab_14_07/PB_Flyer_Fachsymposium_A5_RZ.png
https://hospiz-aktuell.de/iko
https://angehoerigenpflege.berlin/
https://www.neunter-altersbericht.de/
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Dokumente zur HPV Menschen mit Demenz auf der KUCiB Webseite 

Bisher sind 27 Einträge in der Guten Praxis Datenbank der Charta-Webseite der KUCiB zum Thema zu fin-

den. Es handelt sich u.a. um Bücher, Magazine, Fachartikel. Zur Webseite. 

Die Dokumentation des Handlungsfelds (15 Seiten) kann ebenfalls heruntergeladen werden. 

 

Qualitätszirkel zu dem Thema: Total Pain bei Palliativ-Patienten mit Demenz 

Fast die Hälfte der SAPV-Patienten lebt in stationären Pflegeeinrichtungen. Da ist das Thema der Demenz 

unumgänglich. Der Qualitätszirkel mit Petra Mayer am 19. März befasste sich mit der Total Pain-Problema-

tik bei dementiell erkrankten Palliativpatienten. Dabei waren die Themen „vermeidbares 

und unvermeidbares Leid“ ganz zentrale Aspekte. Sowohl ärztliche, pflegerische, und 

therapeutisch Tätige Teilnehmende als auch Begleitende in diesen Einrichtungen zeigten 

sich beeindruckt von den Interventionsmöglichkeiten auch bei stark dementiell verän-

derten Bewohnern. 
Text: U. Rose, Home Care Berlin e.V. 

 

Nächste Termine  

02. / 03.06 

Integrative Validation nach Richard® (IVA) – Grundkurs 

Ein Kommunikations- und Begleitansatz für Menschen mit Demenz 

Ev. Geriatriezentrum, 13347 Berlin 

Informationen unter: DAGS-Akademie im Evangelischen Johannesstift 

04.07. Kreative Konfliktlösung bei Menschen mit Demenz 

DAGS-Akademie im Evangelischen Johannesstift, 13587 Berlin 

Informationen unter: DAGS-Akademie im Evangelischen Johannesstift 

09.07. Menschen mit Demenz und Validation in der SAPV 

 Qualitätszirkel (18:30 - 20:00 Uhr), online 

Informationen unter: Home Care Berlin e.V. 

09.07.  48. Sitzung der AG Umsetzung Charta, online 

 

Bundesebene 

 

Gradmann Förderpreis 

Im Jahr 2025 wird der Gradmann-Förderpreis bundesweit ausgeschrieben. Es sind Promotionen und Mas-

terarbeiten aus den Sozial- und Verhaltenswissenschaften, der Pflegewissenschaft sowie aus anderen Fach-

bereichen willkommen, die sich mit dem Thema „Digitalisierung und Demenz“ beschäftigen. 

Hier können Sie den Ausschreibungstext herunterladen. Die Bewerbungsfrist endet mit dem 15.07.2025. 

https://www.charta-sterbende.de/gute-praxis?res=Dokumente&hf=Demenz
https://www.charta-sterbende.de/media/pages/gute-praxis/dokumente/958ec1b29f-1730808934/hf_demenz_doku.pdf
https://www.goldenerbildungsweg.de/
https://akademie.johannesstift-diakonie.de/unser-angebot/fort-und-weiterbildungen/kurs/Integrative-Validation-nach-Richard-IVA-Grundkurs/25-E055
https://akademie.johannesstift-diakonie.de/unser-angebot/fort-und-weiterbildungen/kurs/Kreative-Konfliktloesung-bei-Menschen-mit-Demenz/25-J075
https://homecareberlin.de/qualitaetszirkel-am-9-7-2025-1830-uhr/
https://www.demenz-support.de/gradmann-stiftung/auszeichnungen/gradmann-foerderpreis/
https://www.demenz-support.de/media/2025_ausschreibung_gradmannpreis.pdf
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S3-Leitlinie Demenzen aktualisiert 

Die Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN) und die Deutsche Gesellschaft für 

Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN) ha-

ben die S3-Leitlinie zu Demenzen überarbeitet. Insgesamt wurden sechs der bishe-

rigen 109 Empfehlungen angepasst. Zudem wurden aufgrund neuer Wirksamkeits-

nachweise sechs zusätzliche Empfehlungen in die Leitlinie integriert. Damit umfasst 

die aktualisierte Leitlinie nun insgesamt 115 Empfehlungen zur Diagnostik und Be-

handlung von Menschen mit Demenzen. 

Artikel im Deutschen Ärzteblatt 

 

 

 

Sammelband „Angehörige von Menschen mit Demenz: Forschungsergebnisse und Perspektiven“  

Das Deutsche Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen in Zusammenarbeit 

mit der Deutschen Alzheimer Gesellschaft haben den Sammelband „Angehörige 

von Menschen mit Demenz: Forschungsergebnisse und Perspektiven“ veröffent-

licht. Darin befindet sich auch ein Kapitel mit dem Titel „Begleitung und Unterstüt-

zung für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz in der letzten Lebens-

phase“, verfasst von Anastasia Suslow, Theresa Sophie Busse, Horst Christian Voll-

mar und Ina Carola Otte. 

Die E-Book-Version kann hier kostenlos heruntergeladen werden. 

 

 

 

Nächste Termine 

30. / 31.05. und 11. / 12.07. 

Begleitung demenzkranker Sterbender 

Hospizakademie Nürnberg 

25.06. Integrative Validation® (IVA) Aufbaukurs / Teamer 

Informationen unter: Diakonie Akademie für Gesundheit und Soziales (DAGS), Hamburg 

01. / 02.10. 

 Fachtagung der Netzwerkstelle, Hannover 

 

Wohnformen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit lebensverkürzenden 

Erkrankungen 
 

verBUNTen für Berlin: ein Zeichen setzen für Berliner Kinderhospizarbeit! 

Unter diesem Motto wurde der Tag der Kinderhospizarbeit am 10.02. wieder gemeinsam von den Berliner 

Trägern der Kinder- und Jugendhospizarbeit, unter dem Dach des Hospiz- und Palliativverbands Berlin e.V., 

veranstaltet. Zum zweiten Mal wurde der von den Trägern und HospizKind gestaltete Wanderbaum aufge-

stellt. Nachdem die organisierten fünf Touren aus den unterschiedlichen Angeboten am Veranstaltungsort 

https://dnvp9c1uo2095.cloudfront.net/cms-content/S3-Leitlinie_Demenzen_Langversion_2025-03-28_V5.1_1743587211273.pdf
https://www.aerzteblatt.de/news/s3-leitlinie-demenzen-aktualisiert-b1ffa02e-d4b4-4b62-ae96-8a600b858868
https://www.dzne.de/
https://www.deutsche-alzheimer.de/
https://content-select.com/de/portal/media/download_oa/9783779980360/?client_id=406
https://www.hospizakademie-nuernberg.de/programm/unsere-seminare/kw/bereich/kursdetails/kurs/Q61/kursname/Begleitung%20demenzkranker%20Sterbender/kategorie-id/1/#inhalt
https://akademie.johannesstift-diakonie.de/unser-angebot/fort-und-weiterbildungen/kurs/Integrative-Validation-IVA-Aufbaukurs-Teamer/25-E804A
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ankamen, wurden die Lampions des Baumes im Hof des Humboldt-Forums zum Leuchten gebracht. Gruß-

worte richteten die Staatssekretärin für Gesundheit und Pflege Ellen Haußdörfer und Christine Rieffel-

Braune, Vorstandsmitglied der Stiftung Humboldt Forum, an die Teilnehmenden, darunter betroffene Fami-

lien und Menschen aus der Kinder- und Jugendhospizbewegung. Einige ergriffen die Gelegenheit an diesem 

öffentlichen Raum von ihren Erfahrungen zu berichten. Der Nachmittag konnte mit Gesprächen und Heiß-

getränken gut ausklingen. 
Text: M. Liebig, HVD und Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Neujahrsempfang für Aktive und Ehrenamtliche der Kinder- und Jugendhospizarbeit  

Am 13.04. fand im Berliner Abgeordnetenhaus der Neujahrsempfang für Aktive und Ehrenamtliche der Kin-

der- und Jugendhospizarbeit statt. Eingeladen dazu hatte der Sprecher für Jugend im Ausschuss Kinder, Ju-

gend und Familie der SPD Alexander Freier-Winterwerb. Die Ehrenamtlichen und Aktiven wurden von Herrn 

Freier-Winterwerb durch das Haus geführt und anschließend zum Empfang von der Senatorin für Wirt-

schaft Franziska Giffey begrüßt. Besonders geehrt wurden auch die seit mehr als 10 Jahre aktiven Ehren-

amtlichen. Bereits am 12.04.2025 fand im Abgeordnetenhaus ein parlamentarisches Frühstück zur Kinder-

hospizarbeit statt. 
Text: M. Liebig, HVD und Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Nächste Termine 

20.05. Peerberatung - Unterstützung in schweren Zeiten (hybrid) 

Weitere Informationen: Björn Schulz Stiftung 

25.06. Wie rede ich mit Kindern über den Tod? 

 Informationen unter: Wannseeschulen für Gesundheitsberufe e.V. 

07. - 08.07. 

 Das Konzept der "Heldenreise" in der Sterbebegleitung von Kindern und Jugendlichen 

 Weitere Informationen: Björn Schulz Stiftung 

31.08.  Sommerfest in der Björn-Schulz-Stiftung 

 

Bundesebene 

Traineeprogramm für Pflegekräfte in der Kinderhospizarbeit 

Erstmals kooperieren die stationären Kinder- und Jugendhospize in Deutschland in einem gemeinsamen 

Projekt, das Berufsanfänger einen professionellen Einstieg in die Pflege innerhalb eines Kinder- und Jugend-

hospizes bietet. Weitere Informationen 

 

Palliativversorgung und hospizliche Begleitung von Menschen mit geistiger  

Behinderung  
 

Berliner Forum Vorsorge und Versorgung von Menschen mit Behinderung am Lebensende 

Das Forum traf sich am 04.03. Hauptthema war die palliative und hospizliche Versorgung von Menschen 

mit kognitiver Beeinträchtigung und Demenz. Zu den Herausforderungen zählen unter anderem verspä-

tete oder ausbleibende Diagnosen einer Demenz oder eines palliativen Bedarfs, die Überforderung von Mit-

https://bjoern-schulz-stiftung.de/akademie/bildungsprogramm
https://booking.wannseeschulen.de/kuferweb/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=802-250625&kursname=Wie+rede+ich+mit+Kindern+ueber+den+Tod&katid=4#inhalt
https://pretix.eu/bss/2025070708Helden/
https://www.dhpv.de/news/traineeprogramm-fuer-pflegekraefte-in-der-kinderhospizarbeit.html
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arbeitenden aufgrund von fehlendem Wissen bzw. fehlender bedarfsgerechter Schulungsangebote. Als hilf-

reich wurden u.a. folgende Maßnahmen benannt: Fallbezogene Schulungsangebote für Mitarbeitende, 

multiprofessionelle Teams oder die Etablierung von Ankerpersonen/Schlüsselpersonen in den Teams, wel-

che als Ansprechpartner bei palliativen Fragestellungen fungieren. 

Zudem wurde die Versorgung in Zentren für Inklusive Medizin thematisiert. Vorgestellt wurde die Klinik für 

inklusive Medizin Hagen-Haspe, welche ein MZEB anbietet sowie eine eigene Station für inklusive Medizin. 

Palliativpatienten können dort durch Palliativmediziner versorgt werden. Ein weiteres Beispiel ist das evan-

gelische Krankenhaus Alsterdorf in Hamburg, das eine Spezialklinik für inklusive Medizin vorhält.  
Text: L. Oliver-Stanley, Johannesstift Diakonie gAG und Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Workshop: „Am Ende des Lebens: Was macht mir Angst, was gibt mir Mut…“ 

Am 28.03. fand der eintägige Workshop „Am Ende des Lebens: Was macht mir Angst, was gibt mir 

Mut…“ statt. Ziel ist es, aus den Erkenntnissen des Workshops ein Curriculum zur Sensibilisierung für die 

Frage palliative und hospizliche Versorgung in der Eingliederungshilfe zu entwickeln. Teilnehmende waren 

Betroffene, Angehörige sowie Mitarbeitende aus dem Bereich der besonderen Wohnform der Eingliede-

rungshilfe Proclusio des Johannesstiftes. Eine Betreute eröffnete den Tag eindrucksvoll mit Auszügen aus 

ihrer persönlichen Willenserklärung und beschrieb ihre Erfahrungen in dem Beratungsprozess der Gesund-

heitlichen Vorsorgeplanung am Lebensende. In offener und respektvoller Atmosphäre wurden Ängste, Sor-

gen aber auch Mutmacher, Ressourcen und benötigte Unterstützungsangebote in Kleingruppen erarbeitet 

und anschließend im Plenum vorgestellt. Die Teilnehmenden teilten persönliche Erfahrungen und Perspek-

tiven, was den Tag zu einem wertvollen Austausch machte. Im nächsten Schritt folgt nun die Auswertung, 

um auf Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse ein bedürfnis- und bedarfsgerechtes Curriculum zu entwi-

ckeln. 
Text: L. Oliver-Stanley, Johannesstift Diakonie gAG und Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

Nächste Termine 

13.06. 13. Berliner Forum Vorsorge und Versorgung von Menschen mit Behinderung am Lebensende 

Kontakt: lethizia.oliver-stanley@jsd.de 

 

Bundesebene 

Aufruf zur Teilnahme an einer Studie zur Finanzierung der Krankenhausbegleitung 

Seit November 2022 ist die gesetzliche Regelung zur Finanzierung der Begleitung von Menschen mit Behin-

derungen im Krankenhaus in Kraft. Die Auswirkungen dieser neuen Regelung werden im Rahmen einer Stu-

die untersucht. Bis Mitte 2025 haben Menschen mit Behinderungen, ihre Angehörigen und Leistungserbrin-

ger der Eingliederungshilfe die Möglichkeit, ihre Erfahrungen zu teilen – entweder in persönlichen Gesprä-

chen oder per Videokonferenz.  

Link zur Kontaktaufnahme (transfer) -> Projekt „Evaluation der Regelungen im SGB V und SGB IX zur Beglei-

tung von Menschen mit Behinderungen im Krankenhaus“ 

 

Nächste Termine  

03.06. - 17.07. Aufbaumodul - Demenzbeauftragte in der stationären Langzeitpflege und Einrichtungen 

der Behindertenhilfe 

Informationen unter: Katholische Akademie Regensburg 

mailto:lethizia.oliver-stanley@jsd.de
https://www.transfer-net.de/kontaktaufnahme/
https://www.katholischeakademie-regensburg.de/die-akademie/bildungsangebote/bildungsangebote/a-db-ah-2025-aufbaumodul-demenzbeauftragte-r-in-der-stationaeren-langzeitpflege-und-einrichtungen-der-behindertenhilfe
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01.07.   Fachtag Palliative Care in der Behindertenhilfe 

  Informationen unter: Hospizakademie Nürnberg 

07. - 11.07. "Palliative Care“ für Mitarbeiter in Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 

2024/2025 (Teil 4) 

Informationen unter: Juliusspital Palliativakademie, Würzburg 

22. – 26.09. Weiterbildung Palliative Care für Behinderten und Eingliederungshilfe (DGP) 

  Informationen unter: Bildungszentrum für Gesundheitsberufe Magdeburg gGmbH 

 

Hospiz- und Palliativversorgung für von Wohnungslosigkeit betroffene Menschen  
 

AG KoWohl 6. Gesamtsitzung 

Die AG KoWohl traf sich am 27.03. zur 6. Gesamtsitzung. Themen waren zum einen die Aktivitäten aus den 

Unter-Arbeitsgruppen (UAGs). Die UAG 2 stellte u.a. die entwickelten Handlungsleitfäden – siehe unten - 

vor. Zum Sreeningtool der UAG 3 wurde zum aktuellen Stand der Pilotierung und den ersten Erfahrungen 

berichtet. Zu anderen beschäftigte sich die AG mit Schnittmengen zwischen psychiatrischer und Hospiz- 

und Palliativversorgung von Menschen ohne eigenen Wohnraum. Dazu hielt Frau Dr. Bauer-Hoheisel einen 

Impulsvortrag.  
Text: Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 

 

2. Fachtag Hospiz- und Palliativversorgung für Menschen ohne eigenen Wohnraum am 27.06. 

Am 27.06. lädt die KoWohl herzlich zum 2. Fachtag Hospiz- und Palliativversorgung für Menschen 

ohne eigenen Wohnraum ein. In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt insbesondere auf der 

Schnittstelle zwischen hospizliche/palliative Bedarfe und psychische Erkrankungen sowie Sucht. 

Im Rahmen von Fachvorträgen, interaktiven Workshops und Diskussionen wird dieses wichtige 

Themenfeld aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. In den Workshops werden unter anderem 

folgende Themen vertieft: Begleitung wohnungsloser Menschen durch ehrenamtliche Hospizbegleitern; 

Umgang mit Sterbewünschen; palliative Schmerztherapie bei suchterkrankten Wohnungslosen, u.v.m..  
Text: L. Oliver-Stanley, Johannesstift Diakonie gAG 

Festsaal im Evangelischen Johannesstift Spandau, Schönwalder Allee 26/42, 13587 Berlin 

Weitere Informationen (KoWohl) 

  

Handlungsleitfäden verfügbar 

Auf der Website der KoWohl stehen drei Handlungsleitfäden zur Absicherung im 

Krankheitsfall bereit. Diese richten sich an deutsche Staatsbürger, EU-Bürger sowie 

Drittstaatler. Die Leitfäden können kostenlos im Downloadbereich der KoWohl-

Website heruntergeladen werden und wurden dank des engagierten Einsatzes der 

Mitglieder der AG KoWohl erstellt. 

 

 

 

 

 

https://www.hospizakademie-nuernberg.de/programm/unsere-seminare/kw/bereich/kursdetails/kurs/Q97/kursname/Fachtag%20Palliative%20Care%20in%20der%20Behindertenhilfe/kategorie-id/1/#inhalt
https://www.juliusspital-palliativakademie.de/programmkalender/index.html?ev%5Bid%5D=7765
https://www.bzg-md.de/media/pages/fort-weiterbildung/68f15d5ade-1741864595/katalog-2025-fort-und-weiterbildung-bzg-komprimiert.pdf
https://www.berliner-stadtmission.de/kowohl
https://www.berliner-stadtmission.de/fachtag-hospiz-und-palliativversorgung
https://www.berliner-stadtmission.de/kowohl/downloads-fachinformationen
https://www.berliner-stadtmission.de/kowohl/downloads-fachinformationen
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Nächste Termine 

27.06. 2. Fachtag Hospiz- und Palliativversorgung für Menschen ohne eigenen Wohnraum  

Anmeldung: kontakt@kowohl.org 

18., 25. und 26.08. 

 Multiprofessioneller Kurs: Hospiz- und Palliativversorgung für Menschen ohne eigenen Wohnraum 

 

Palliativversorgung und hospizliche Begleitung für Menschen in Vollzugseinrichtungen 
Im Rahmen der AG Umsetzung Charta wurde das HF Menschen in Vollzugseinrichtungen (MiV) im Jahr 2024 

intensiviert bearbeitet. Es entstanden eine Übersicht von Leistungsarten und Ansprechpart-

nern in Berlin als auch ein Dokument mit Antworten auf häufig gestellte Fragen zur Hospiz- 

und Palliativversorgung von Menschen in Vollzugseinrichtungen (HPV MiV) in Berlin.  

Beide Dokumente wurden jetzt auf der KUCiB-Webseite veröffentlicht.  
Text: T. Palavinskas, Zentrale Anlaufstelle Hospiz und Dr. C. Fuhrmann, SenWGP 
 

Regionale Hospiz- und Palliativnetzwerke 

 

Bundesebene 

Projekt-Update I 

Am 10.03.2025 fand das erste von drei jährlichen Projekt-Updates mit Vertretern der Landesverbände und 

den überregionalen Netzwerkkoordinatoren statt. Projektleiterin Stefanie Maihold informierte über den 

aktuellen Stand des Projekts und präsentierte die geplanten nächsten Schritte. Anschließend gab es einen 

Austausch über die aktuellen Erfahrungen aus den Netzwerken in den verschiedenen Regionen. Das 

nächste Update ist für den 23.06. um 13:00 Uhr im Online-Format angesetzt. Für weitere Informationen: 

Stefanie Maihold; s.maihold@dhpv.de und auf der Webseite des DHPV e.V. 
 

Workshop – Tools zur Zusammenarbeit in Netzwerken 

Was tun, wenn die Netzwerkarbeit ins Stocken gerät? Wie können Konflikte konstruktiv gelöst, Rollen ge-

klärt und Aufgaben gemeinsam verteilt werden? Welche Werkzeuge bringen Bewegung in Netzwerktreffen 

und sorgen für lebendige Zusammenarbeit? Diesen und weiteren Fragen widmet sich der Präsenz-Work-

shop in Kassel, geleitet von Diplom-Psychologin Gudrun Stahn. Der Workshop zeigt praktische Wege auf, 

wie Netzwerke erfolgreich und wirkungsvoll gestaltet werden können – mit Anregungen zu Haltung, Kom-

munikation und Zusammenarbeit. Dabei werden vielfältige Techniken und Methoden für die Netzwerkkoor-

dination vorgestellt, die helfen, anspruchsvolle Situationen geschickt und kreativ zu bewältigen. 

Termin: 17.06. von 10-17 Uhr in Kassel 

 

Workshop-Reihe für Netzwerkkoordinatoren 

Ab dem 22.09. startet eine fünfteilige Online-Workshop-Reihe für Koordinatoren regionaler Hospiz- und 

Palliativnetzwerke gemäß § 39d SGB V sowie für alle Interessierten, die den Aufbau eines solchen Netz-

werks planen. Ziel ist es, Wissen zu vermitteln und zu vertiefen. Das umfangreiche Fortbildungsangebot be-

handelt Themen rund um die Arbeit in Netzwerken und soll den Teilnehmern praktische Werkzeuge und 

Strategien für ihre tägliche Arbeit als Netzwerkkoordinator an die Hand geben. 
 

mailto:kontakt@kowohl.org
https://www.charta-sterbende.de/handlungsfelder/palliativversorgung-und-hospizliche-begleitung-fuer-menschen-in-vollzugseinrichtungen
mailto:s.maihold@dhpv.de
https://www.dhpv.de/regionale-hospiz-und-palliativnetzwerke.html
https://www.netzwerkstelle-demenz.de/veranstaltungen/aktuell/tools-zur-zusammenarbeit-in-netzwerken
https://www.netzwerkstelle-demenz.de/veranstaltungen/aktuell/tools-zur-zusammenarbeit-in-netzwerken
https://www.netzwerkstelle-demenz.de/veranstaltungen/aktuell/tools-zur-zusammenarbeit-in-netzwerken
https://www.dhpv.de/regionale-hospiz-und-palliativnetzwerke.html
https://www.dhpv.de/regionale-hospiz-und-palliativnetzwerke.html
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Leitsatz 3: Anforderungen an die Aus-, Weiter- und Fortbildung 
 

Termine 

Was am Lebensende zählt 

Datum: 15.05.  Informationen unter: Wannseeschulen für Gesundheitsberufe e.V.  

 

Zum vorsorgenden Entscheiden richtig beraten (online) 

In der Schulung erfahren ärztliche, pflegerische, therapeutische Versorger und Beratende, worauf bei der 

Erstellung und Nutzung von Vorsorgedokumenten zu achten ist. 

Datum: 24.05.  Informationen unter: Home Care Berlin e.V. 

 

Vergebung und Aussöhnung in Trauer- und Sterbeprozessen 

In diesem Seminar setzen wir uns mit dem auseinander, was Vergebung für uns persönlich bedeutet und 

welche Bedeutung Vergebung und Aussöhnung in Trauer- und Sterbeprozessen haben können. 

Datum: 03.06.  Informationen unter: Björn Schulz Stiftung 

 

Sterbebegleitung in der Pflege - Eine Einführung (online) 

Datum: 17.06.  Informationen unter: Diakonie Akademie für Gesundheit und Soziales (DAGS) 

 

Letzte-Hilfe-in-Berlin-Kurs 

Datum: 26.06.  Informationen unter: Jala El Jazairi, Tel: +49 174 3325548 

   Anmeldung unter: Kompetenzzentrum Palliative Geriatrie 

 

Bundesebene 

12. DNVF-Forum Versorgungsforschung 

Das 12. DNVF-Forum Versorgungsforschung fand am 07.05. in Berlin statt. Es 

stand unter dem Thema „Wie vermeiden wir Über-, Unter- und Fehlversor-

gung im letzten Lebensjahr?“. Während der Veranstaltung wurde über die 

Auswirkungen von Über-, Unter- und Fehlversorgung im letzten Lebensjahr berichtet, Ansätze für ein gutes 

letztes Lebensjahr vorgestellt und schließlich mit Vertretern aus Versorgungsforschung, Praxis und Politik 

diskutiert, wie eine gute Versorgung im letzten Lebensjahr gemeinsam erreicht werden kann. Unter ande-

rem hielt Prof. Dr. Raymond Voltz einen Vortrag über „Caring Community“ und „Death and Grief Literacy“, 

während PD Dr. Kerstin Kremeike das Thema „Umgang mit Todeswünschen und Anfragen nach Suizidassis-

tenz“ beleuchtete. Weiterlesen. 

 

DGG-Webinare 

An jedem zweiten Mittwoch im Monat um die Mittagszeit (13:15 Uhr) präsentieren 

renommierte Expertinnen und Experten aus der Geriatrie ihr Fachwissen in interakti-

ven State-of-the-Art-Lectures. Am Abend wird das aufgezeichnete Webinar um 20 

Uhr erneut auf der DGG-Website ausgestrahlt. 

Dieses Angebot richtet sich an Ärztinnen und Ärzte, die in der Geriatrie tätig sind oder sich in der Weiterbil-

dung für Innere Medizin, Allgemeinmedizin oder Neurologie befinden. Auch Fachärztinnen und -ärzte in der 

https://booking.wannseeschulen.de/kuferweb/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=855-150525&kursname=Was+am+Lebensende+zaehlt&katid=4#inhalt
https://homecareberlin.de/fort-und-weiterbildung/schulungen-zum-vorsorgenden-entscheiden/
https://bjoern-schulz-stiftung.de/akademie/bildungsprogramm
https://akademie.johannesstift-diakonie.de/unser-angebot/fort-und-weiterbildungen/kurs/Sterbebegleitung-in-der-Pflege-Eine-Einfuehrung/25-E126
https://palliative-geriatrie.de/kpg-bildung/letzte-hilfe-in-berlin/programm-2025/letzte-hilfe-in-berlin-fur-laien/anmeldung
https://www.dnvf.de/dnvf-forum/dnvf-forum.html
https://www.dnvf.de/dnvf-forum/dnvf-forum.html
https://www.dggeriatrie.de/aus-und-weiterbildung/dgg-webinare
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Weiterbildung zur Geriatrie sowie an Geriatrie interessierte Ärztinnen und Ärzte aus anderen Fachrichtun-

gen und Medizinstudierende sind herzlich eingeladen. Das Webinar kann individuell vor einem Bildschirm 

verfolgt werden, eignet sich jedoch ausdrücklich auch als interaktive Fortbildung für Gruppen. 

NEU ab Januar 2025: Wer in der Klinik nicht über Zoom teilnehmen kann, hat die Möglichkeit, den Li-

vestream des Webinars auf dem DGG-YouTube-Kanal zu verfolgen. 

 

Termine 

LEBEN UND TOD – Messe und Kongress (Bremen)  

Datum: 16. - 17.05. Informationen unter: Leben und Tod 

Jährlich im Mai in Bremen und im Oktober in Freiburg. 

 

Kongress für Geriatrie 2025 

Congress Centrum Neue Weimarhalle, UNESCO-Platz 1, 99423 Weimar  

Datum: 18. - 20.09. Informationen unter: https://www.geriatrie-kongress.de/ 

 

Leitsatz 4: Entwicklungsperspektiven und Forschung 
 

Bundesebene 

Inanspruchnahme und Outcomes palliativer Versorgung in Deutschland im regionalen 

Vergleich – eine GKV-Routinedatenstudie 

Im Rahmen des Projekts pallCompare wird ein Berichtssystem entwickelt, das die Inan-

spruchnahme, Qualität und Kosten der Hospiz- und Palliativversorgung in Deutschland regional vergleicht. 

Das Ziel besteht darin, durch die Bereitstellung relevanter und valide aufbereiteter Daten eine fundierte 

Informations- und Entscheidungsbasis für die Weiterentwicklung der palliativen Versorgungsstrukturen zu 

schaffen. Das Projekt wird durch den Innovationsfonds des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) geför-

dert (FKZ 01VSF19026) und erstreckt sich über den Zeitraum von November 2020 bis Oktober 2024. Wei-

tere Informationen auf der Webseite sowie im Flyer. 

Die AG Ambulante Palliativversorgung hatte sich bereits in 2024 vertieft mit pallCompare beschäftigt und 

exklusiv für Berlin Auswertungsdaten und Einschätzungen erhalten. 

 

Auszeichnungen für ihre Dissertationen: Laura Brand und Lisa Stiller 

Der Deutsche Hospiz- und PalliativVerband e.V. (DHPV) vergibt jährlich den 

DHPV Preis für Wissenschaft, Forschung und Entwicklung, um herausra-

gende wissenschaftliche Arbeiten zu den Themen Sterben, Tod und Trauer in der hospizlichen und palliati-

ven Versorgung zu würdigen. Im Jahr 2024 wird der Preis gleich für zwei Dissertationen verliehen, die am 

Institut für Religion und Gesellschaft verfasst wurden. 

In der Trauerbegleitung innerhalb eines stationären Hospizes spielen Abschiedsrituale eine wesentliche 

Rolle. Wie sind diese Rituale gestaltet und welche Formate kommen zum Einsatz? Welche Bedeutung ha-

ben traditionell christliche Elemente in diesem Kontext? Inwiefern wird im Hospiz versucht, sowohl für 

Christen als auch für Nicht-Christen eine ansprechende Spiritual Care zu bieten? Diese Fragen untersucht 

Laura Brand in ihrer Studie „Abschiedsrituale im stationären Hospiz. Positive Emotionalisierung von 

Trauer“. 

Lisa Stiller beschäftigt sich in ihrer Dissertation mit dem Thema „Spiritual Care am Lebensende. Das Hospiz 

https://www.dggeriatrie.de/aus-und-weiterbildung/dgg-webinare
https://www.youtube.com/@deutschegesellschaftgeriatrie
https://www.leben-und-tod.de/
https://www.geriatrie-kongress.de/
https://www.uniklinikum-jena.de/allgemeinmedizin/Forschungsprojekte/pallCompare.html
https://www.uniklinikum-jena.de/allgemeinmedizin_media/05+Forschung/pallCompare/Publikationen/Flyer_PallCompare_2023_angepasst.pdf
https://www.dhpv.de/start.html
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und die Palliativstation als Communities of Care“. Sie beleuchtet, wie Fachkräfte in Hospizen und auf Pallia-

tivstationen ihre (spirituelle) Sorgearbeit am Lebensende wahrnehmen. Hierfür führte sie Interviews mit 

Mitgliedern verschiedener Berufsgruppen in den interprofessionellen Behandlungsteams, darunter Seelsor-

ger, Ärzte, Pflegekräfte und Therapeuten, und erkundete die Rolle von Seelsorge und Spiritual Care in der 

Begleitung von Sterbenden. 

Weitere Informationen (Ruhr Universität Bochum) 

 

Visionäres Erleben in Todesnähe und seine Relevanz für Sterbebegleitende in Hos-

pizen und auf Palliativstationen – Teilnehmer gesucht 

Der Fragebogen wurde in Zusammenarbeit mit einem Team von Ärzten und Psycho-

loginnen erstellt. Ziel ist es, im Zuge einer medizinischen Promotion an den Universi-

täten Würzburg und Basel Eindrücke und Einschätzungen zu besonderen Phänome-

nen zu sammeln, die international im Zusammenhang mit dem Lebensende von 

Menschen berichtet werden. In Deutschland existiert bislang keine Untersuchung zu diesem Thema. 

Link zum Fragebogen, Universitätsklinikum Würzburg (UKW), Universität Basel 

 

Forschungsprojekt – Teilnehmer gesucht 

Nachbarschaftshilfe  

„Helfen Sie einer schwer erkrankten Person in Ihrer Nachbarschaft oder im Freundes- und Bekanntenkreis? 

Teilen Sie Ihre Erfahrungen und berichten Sie uns von Ihrer Geschichte.“ 

Weitere Informationen auf der Webseite und im Flyer.  

Medizinische Hochschule Hannover - Institut für Allgemeinmedizin und Pallia-

tivmedizin 

Das Forschungsprojekt wird durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (Projektnummer 528683214; Pro-

jektlaufzeit: 01.07.2024–30.06.2026) mit einer Sachbeihilfe im Fachbereich Public Health, medizinische Ver-

sorgungsforschung und Sozialmedizin gefördert. 

 

Leitsatz 5: Die europäische und internationale Dimension 
 

19th World Research Congress of the EAPC 

Helsinki (Finnland), European Association for Palliative Care 

Datum: 29. - 31.05. Informationen unter: https://eapccongress.eu/2025/ 

 

Übergreifendes 
 

Science Slam zu Altersthemen 

Am 28.06. wird in Berlin erneut die Lange Nacht der Wissenschaften gefeiert. 

Das Deutsche Zentrum für Altersfragen beteiligt sich zum dritten Mal und 

plant, verschiedene Themen rund ums Altern in ansprechenden Formaten ins 

Rampenlicht zu rücken. Zu diesem Zweck veranstalten wir einen Science Slam, der sich mit aktuellen Aspek-

ten der Alternsforschung beschäftigt. 

Weitere Informationen (DZA) 

https://news.rub.de/presseinformationen/wissenschaft/2025-02-06-wissenschaftspreise-spirituelle-sorge-und-abschiedsrituale-im-hospiz
https://www.studypool.de/app/survey/f/SyoN
https://www.mhh.de/allpallmed/noca
https://www.mhh.de/fileadmin/mhh/allgemeinmedizin/downloads/weitere_Downloadelemente/AllPallMed_NOCA_Flyer_25_01_28.pdf
https://eapccongress.eu/2025/
http://www.dza.de/detailansicht/call-for-participation-science-slam
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Bundesebene 

Neue Rahmenvereinbarungen für stationäre Hospize in Kraft 

Die neuen Rahmenvereinbarungen für stationäre Hospize sind am 01.01.2025 in Kraft getreten. Diese Rege-

lungen betreffen sowohl Hospize für Erwachsene als auch für Kinder und konzentrieren sich insbesondere 

auf die Entwicklung von Qualitätsstandards, Pflegeabläufe und die Einhaltung von Tarifverträgen. 

Weitere Informationen (DHPV) 

 

Sonstiges: Suizidprävention 
Qualitätszirkel zum Thema Assistierter Suizid in (konfessionellen) Einrichtungen 

Die Veranstaltung mit Herrn Dr. Weinholt, dem theologischen Leiter der Johannesstift Diakonie, zum Assis-

tierten Suizid in konfessionellen Einrichtungen musste aufgrund von Störungen vom 22.01. auf den 

19.02.2025 verschoben werden. Die Veranstaltung hat gezeigt, dass sich auch konfessionelle Einrichtungen 

dem Thema des Assistierten Suizides nicht verschließen können, und wie am Beispiel der 

Johannesstift Diakonie zu sehen, auch nicht generell verschließen. 

Es findet eine sehr breit angelegte Diskussion in vielen Einrichtungen statt und die Teil-

nahme von 100 Personen bei der Veranstaltung zeigte, dass viele Palliativversorgende 

und Palliativbegleitende ein hohes Interesse an einer konstruktiven Auseinanderset-

zung mit diesem Thema haben. 
Text: U. Rose, Home Care Berlin e.V. 

 

Artikel im Tagesspiegel : Elke Lemke hat beschlossen zu sterben 

Am Tag vor ihrer vorgesehenen Freitodbegleitung gab die Berliner Psychothera-

peutin Elke Lemke dem Tagesspiegel ein Interview, in dem sie über ihre Gründe 

sprach. Der Artikel wurde einige Wochen später veröffentlicht (05.04.) 

 

Theaterstück „Dinner for one“ 

In der Inszenierung »Ibsen Gespenster« beleuchtet das Theaterkollektiv Markus & Markus das Leben von 

Margot, einer 81-jährigen Frau, die ihren eigenen Tod mit Hilfe einer Schweizer Sterbehilfeorganisation ge-

plant hat. Das Kollektiv begleitete sie in ihren letzten Lebenswochen. An den Tagen voller Ausflüge, Gesprä-

che und Erledigungen gab es für alle Anwesenden zur Stärkung kleine Mahlzeiten. 

Die Veranstaltung fand am 03. und 04.05. statt. Der Eintritt war frei. Die Dauer betrug 5 Stunden, und ein 

Kommen und Gehen war jederzeit möglich. 

 

Termine 

21.05. Fachgespräch: Anfragen zur Suizidassistenz - Umgang und notwendige gesetzliche Regelungen 

 Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH  

 Die Veranstaltung finden online statt. 

 

 

 

 

 

 

https://www.dhpv.de/news/neue-rahmenvereinbarungen-fuer-stationaere-hospize-in-kraft.html
https://www.johannesstift-diakonie.de/
https://www.tagesspiegel.de/gesundheit/elke-lemke-hat-beschlossen-zu-sterben-die-krebsdiagnose-war-fast-eine-erleichterung-13438300.html
https://www.tagesspiegel.de/gesundheit/elke-lemke-hat-beschlossen-zu-sterben-die-krebsdiagnose-war-fast-eine-erleichterung-13438300.html
https://www.ballhausost.de/dinner-for-one/?pos=1572
https://www.eaberlin.de/seminars/data/2025/05/anfragen-zur-suizidassistenz/
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Bundesebene 

Assistierter Suizid -Ergebnisse einer repräsentativen Bevölkerungsbefragung 

Im Auftrag der Deutschen Gesellschaft für Humanes Sterben (DGHS) e.V. führte die 

forsa Gesellschaft für Sozialforschung und statistische Analysen mbH eine reprä-

sentative Umfrage unter der Bevölkerung zum Thema „Assistierter Suizid“ durch. 

Insgesamt wurden 1.203 Bundesbürger ab 18 Jahren befragt, die nach einem syste-

matischen Zufallsverfahren ausgewählt wurden. Um aussagekräftige Ergebnisse für 

die Altersgruppe der über 70-Jährigen zu gewährleisten, wurden in dieser Gruppe 

203 Personen befragt. Diese leicht disproportionale Auswahl wurde im Nachgang 

der Erhebung durch eine statistische Gewichtung angepasst, sodass die Ergebnisse 

die Gesamtbevölkerung angemessen repräsentieren. 

 

Frühjahrstagung 2025 der Deutschen Gesellschaft für Suizidprävention 

In diesem Jahr wurde die Frühjahrstagung von der Arbeitsgemeinschaft zur Erfor-

schung suizidalen Verhaltens am 14.02. ausgerichtet und erneut online durchge-

führt. Die Frühjahrstagung fand unter dem Titel „Suizidalität und Medien“ statt. Sie widmete sich der Medi-

enwissenschaft als junger Wissenschaftsdisziplin der Suizidologie. Es wurden Ergebnisse neuester Untersu-

chungen sowie aktuelle Entwicklungen in den Bereichen „Film und Fernsehen“, „Journalismus und soziale 

Medien“, „Formen der Beratung und Therapie via Medien“ und „Online-Learning-Programme“ in der Sui-

zidologie zur Diskussion gestellt, die den Fortschritt der letzten Zeit dokumentieren. In diesen vier Themen-

blöcken wurden neuere Studien präsentiert und diskutiert. 

Weitere Informationen (Deutschen Gesellschaft für Suizidprävention) 

 

Fachtagung „Freitodbegleitung 2030 - Auf dem Weg zur Normalität“, 26.02. 

Genau fünf Jahre nach dem wegweisenden Urteil des Bundesverfassungsgerichts (BVG) zur Suizidassistenz 

nahm die Deutsche Gesellschaft für Humanes Sterben (DGHS) die Gelegenheit wahr, eine Bilanz zu ziehen: 

Welche Veränderungen haben sich ergeben und welche Maßnahmen sind im kommenden halben Jahr-

zehnt erforderlich, um das Recht auf Selbstbestimmung über das eigene Sterben zu stärken? Was muss ge-

schehen, damit Menschen ihr rechtlich zugesichertes Recht in der Realität von Klini-

ken, Pflegeeinrichtungen und im familiären Umfeld tatsächlich in Anspruch nehmen 

können? Wie können potenzielle Hindernisse durch gesetzliche Regelungen vermie-

den werden? Weitere Informationen 

 

„Symposium Sterbehilfe – Das Recht auf selbstbestimmtes Sterben“  

Das Symposium wurde am 03.04. vom Verein Deutscher Sozialgerichtstag 

e.V. (DTSG) in den Räumen des GKV-Spitzenverbandes in Berlin durchge-

führt. Die Regelung der assistierten Selbsttötung bewegt sich in einem 

Spannungsfeld unterschiedlicher. Die Achtung vor dem grundlegenden Selbstbestimmungsrecht, das auch 

die Entscheidung zur Beendigung des eigenen Lebens mit Unterstützung anderer beinhaltet, steht im Span-

nungsfeld mit dem ebenfalls verfassungsrechtlichen Aspekt, das Leben zu schützen. Das Expertenforum des 

DSGT beschäftigte sich damit, was Ethik, Medizin, Justiz und Kirche zur Umsetzung des Karlsruher Urteils 

beitragen können. Weitere Informationen und Programm. 

 

https://forsa.de/ueber-forsa/
https://www.dghs.de/fileadmin/content/06_presse/pressematerialien_fuer_pk/14_01_2025/Forsa_Ergebnisbericht_Assistierter_Suizid.pdf
https://www.dghs.de/fileadmin/content/06_presse/pressematerialien_fuer_pk/14_01_2025/Forsa_Ergebnisbericht_Assistierter_Suizid.pdf
https://www.dghs.de/fileadmin/content/06_presse/pressematerialien_fuer_pk/14_01_2025/Forsa_Ergebnisbericht_Assistierter_Suizid.pdf
https://www.suizidprophylaxe.de/wp-content/uploads/2025/01/Programm_Fruehjahrstagung-DGS2025-LVR-KlinikKoeln-1.pdf
http://www.suizidprophylaxe.de/
https://www.dghs.de/aktuelles/neuigkeiten/artikel/fachtagung-freitodbegleitung-2030-auf-dem-weg-zur-normalitaet-stiess-auf-grosses-interesse/
https://www.sozialgerichtstag.de/symposium-sterbehilfe-das-recht-auf-selbstbestimmtes-sterben/
https://www.sozialgerichtstag.de/symposium-sterbehilfe-das-recht-auf-selbstbestimmtes-sterben/


„Charta Aktuell“ Berliner Informationsbrief Nr. 7 vom 20. Mai 2025 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Herausgeber: KUCiB, c/o Fach- und Spezialberatungsstelle Zentrale Anlaufstelle Hospiz, Richard-Sorge-Straße 21A, 10249 Berlin     
E-Mail: kontakt@charta-sterbende.de  Seite 22 von 24 

 

Masterarbeit „Entwicklung eines evidenzbasierten multiprofessionellen Curriculums für die Aus-, Fort- 

und Weiterbildung zum Umgang mit Suizidassistenz in Deutschland“ 

An der Fachhochschule Bielefeld im Fachbereich Gesundheit im Studiengang Berufspädagogik Pflege M.A. 

veröffentlichten Natalie-Reyes Castellanos-Herr und Rabea Sandt ihre Masterarbeit. 

 

Theaterstück „Alles wie es sein soll“ 

In dem Stück "Alles wie es sein soll" der britischen Autorin Dawn King kreuzen sich die Lebensgeschichten 

von zehn Menschen aus verschiedenen Generationen und Epochen. Darunter befindet sich eine Wissen-

schaftlerin, deren bahnbrechende Erfindung das Zusammenleben in künftigen Gesellschaften revolutioniert 

und die fest davon überzeugt ist, selbstbestimmt sterben zu wollen. Die Uraufführung fand am vergange-

nen Donnerstag statt. Weitere Aufführungen sind für den 18.05. (im Grillo-Theater) sowie den 18.06. ge-

plant. 

 

Theaterstück „Weltwärts“ 

Anna strebt danach, ihren eigenen Tod selbstbestimmt zu gestalten, doch ihr Umfeld widerspricht dieser 

Entscheidung. „Was als perfekter Plan begann, entwickelt sich plötzlich zu einem unvorhersehbaren Leben, 

in dem Tragik und Komik bis zum Schluss eng miteinander verwoben sind“, lautet die Beschreibung. 

Weitere Informationen 

Aufführungen sind im Mai, Juni und Juli geplant. 

 

Film „Anxienty“ Eine Reise in die Schweiz 

Małgorzata hat ihr Leben in jeder Hinsicht fest im Griff. Entschlossen, gut organi-

siert und mit beiden Beinen fest auf dem Boden, hat sie alles für ihre Karriere auf-

gegeben. Im Gegensatz dazu ist ihre jüngere Schwester Łucja impulsiv und su-

chend, manchmal verirrt sie sich im Leben, doch in der Mutterschaft hat sie ihre Er-

füllung gefunden. Obwohl die Lebenswege der beiden Schwestern oft konträr ver-

laufen sind, werden sie für die wichtigste aller Reisen wieder zueinandergeführt. 

Jede von ihnen verfolgt unterschiedliche Ziele: Małgorzata möchte die Welt nach 

ihren eigenen Vorstellungen verlassen, während Łucja hofft, ihre Schwester dazu 

zu bewegen, ihre Meinung zu ändern und für ihr Leben zu kämpfen. Zwischen Trä-

nen und Lachen ringen sie darum, ihre Differenzen beizulegen und die einstige 

Nähe wiederzufinden, die sie verbunden hat. Weitere Informationen 

 

Podcast: "Es ist anmaßend, Menschen den Sterbewunsch abzuerkennen"  

Die Ärztin Marion von Helmolt unterstützt Menschen, die den 

Wunsch haben, ihr Leben zu beenden, beim Übergang in den Tod. 

Seit Februar 2020 ist dies rechtlich möglich. Das Bundesverfassungsgericht stellte damals fest, dass das 

Recht auf selbstbestimmtes Sterben in allen Phasen des menschlichen Lebens besteht. Es ist das Recht, sich 

selbst zu töten, und dazu gehört auch die Freiheit, bei anderen Unterstützung zu suchen und die angebo-

tene Hilfe in Anspruch zu nehmen. Von Helmolt gehört zu den Ärzten, die diese Unterstützung leisten. 

Hören und Weiterlesen 

 

https://www.netzwerk-brs.de/app/download/15059781723/Masterarbeit.pdf?t=1734521115
https://www.maschinenhaus-essen.de/urauffuehrung/alles-wie-es-sein-soll/
https://www.theater-essen.de/programm/kalender/14-jahr/alles-wie-es-sein-soll/2674/
https://staatstheater-augsburg.de/weltwaerts
https://www.polnische-filmwoche.de/film-anxiety
https://www.zeit.de/gesellschaft/2025-04/sterbehilfe-aerztin-assistierter-suizid-nachrichtenpodcast
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Nächste Termine 

04.06. Interprofessioneller Fachaustausch allgemeine ambulante Palliativversorgung (AAPV)   

Thema: Suizidprävention, 17:30 - 19:45 Uhr, online 

Impulsvorträge: 

- Suizidprävention, Bedeutung und Möglichkeiten, Dr. Uwe Sperling 

- "Lebenssinn und Würde am Lebensende“, Würdezentrierte Therapie, Sandra Mai 

- Selbstfürsorge im Umgang mit Menschen mit Todeswünschen, Dr. Elisabeth Jentschke, online 

Weitere Informationen:  

Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V., Geschäftsstelle Landesvertretung Bayern 

24.09. Interprofessioneller Fachaustausch allgemeine ambulante Palliativversorgung (AAPV)   

Thema: Suizidassistenz, 17:30 - 19:45, online 

Impulsvorträge: 

- Suizidassistenz in Deutschland – wo stehen wir?, Prof. Dr. Christoph Ostgathe 

- „Klarheit gibt Sicherheit!“ Konzepte zum Umgang mit Todeswünschen am Beispiel der Diakonie, 

Alexander Kulla 

- Schulungsangebot Umgang mit Todeswünschen, Ricarda Scheiner 

- „Dein Tod geht auch mich an!“ Perspektive der An- und Zugehörigen, Prof. Dr. Birgit Wagner 

Weitere Informationen:  

Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V., Geschäftsstelle Landesvertretung Bayern 

 

International 

Das französische Parlament berät wieder über Sterbehilfe  

Ab dem 12.05. wird die französische Nationalversammlung erneut einen Gesetz-

entwurf diskutieren, der unter bestimmten Voraussetzungen aktive Sterbehilfe le-

galisieren könnte. Bereits im Juni des vergangenen Jahres war die Nationalver-

sammlung kurz davor, ein solches Gesetz zu verabschieden, doch überraschend 

löste Emmanuel Macron am Abend der Europawahlen das Parlament auf, wodurch 

der Gesetzesentwurf gestoppt wurde. Erste Reaktionen auf die neuen Vorschläge deuten darauf hin, dass 

der aktuelle Entwurf ebenso umstritten sein wird wie sein Vorgänger. 

Mehr Informationen 

 

Gesetz zu medizinisch assistiertem Suizid in der Toskana verabschiedet 

Die Toskana hat als erste italienische Region ein Gesetz zum medizinisch assistier-

ten Suizid verabschiedet. Nach zweitägiger Diskussion stimmte der Regionalrat am 

Dienstagabend für den Gesetzesvorschlag. Dieser regelt die Zeitrahmen und Zu-

ständigkeiten für den Zugang zu dem Verfahren der ärztlich assistierten Selbsttö-

tung. 

Mehr Informationen  

 

https://www.dgpalliativmedizin.de/images/DGP_LV_Bayern_-_interprofessionellerFachasutauschAAPV_-Termine2025-1.pdf
https://www.dgpalliativmedizin.de/images/DGP_LV_Bayern_-_interprofessionellerFachasutauschAAPV_-Termine2025-1.pdf
https://www.aerztezeitung.de/Politik/Ab-Mai-wird-das-franzoesische-Parlament-wieder-ueber-Sterbehilfe-beraten-457339.html?searchtoken=Ummd9gN%2fw4DJiGRAIbB2q63wygo%3d&starthit=3
https://www.aerztezeitung.de/Politik/Toskana-verabschiedet-Gesetz-zu-medizinisch-assistiertem-Suizid-456429.html?searchtoken=Ummd9gN%2fw4DJiGRAIbB2q63wygo%3d&starthit=8
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Euthanasie in Belgien: Zahl der Anträge steigt um 16,6 Prozent im Jahr 2024  

In Belgien ist die Anzahl der Personen, die sich für Euthanasie entschieden haben, 

im Vergleich zum Vorjahr um 16,6 Prozent gestiegen. Im Jahr 2024 haben 3.991 

Menschen Euthanasie in Anspruch genommen, wie aus den Daten der zuständigen 

Evaluationskommission für Euthanasie (EKEG) hervorgeht. 

Wim Distelmans, Professor für Palliativmedizin, begründet den Anstieg mit der zu-

nehmenden Bekanntheit des Euthanasiegesetzes. Die Anträge auf Euthanasie machen mittlerweile 3,6 Pro-

zent der Sterbefälle in Belgien aus, während dieser Anteil im Jahr 2023 noch bei 3,1 Prozent lag.  

Mehr Informationen 

https://brf.be/national/1953549/

